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Cefyrer unb Schüler.
Jdjr« fpridjt:

,,©b 3hr was lernt ober nicgt, bas bann ja im (Srunbe mir îCurft fein:
„3ji öas Sdjuljafjr 3a <Enb, gtet}* idj ja gleid? meinen Solb."

<$djül« benft:
,,©b icf; was lern' ober nidjt, bas bann mir im (Srunbe and) lüurjt fein:

nur bie Sdju^eit 311 (Enb, ftnb id; ja gleid; eine <fran."

2iuf bem fd?malen IDeg ber Cugeitb
Wanbelt Öftermals bie 3ngenb;
Uber eben roeil er fdjmal,
IDirb bie Sadje leidjt fatal.
Œreibt man nämltd; bas (Sewanber

Zîod? fo tugmbgaft felbanber.
<Er unb Sie, unb Sie unb (Er,

ifügt ftdjs oft con ungefähr,
Dajj beim 2luseinanberfd;miegen
Sief? bie Dinge alfo fügen,
Dajj es gibt ein Zlergernujj,
Denn man bleibt ja nidjt beim Kufj;
Sonbern and? nod; bieg unb bas :

Scgr 3erbred)lid; ift bas (Sias.

2Ieu§erfte fjöflidjkcit.
giß« @«ß (getjt an ben benachbarten Cifd?): „Sinb 3f?nen uieüeicbt biefe

Leitungen gefällig, mein Ejerr?"
<5w«iter @üß: „îîein, banFe — aber barf id; o'etleldjt fragen, warum

Sie mir biefelben anbieten ?"

giß« fSaß: „Hur bamit Sie meine ^rau nid?t mel?r an3nfd;auen
brauchen."

bequeme 2Iusrebe.
^Idtt (am £Pet'hnad;tsabenb): „Uber, lieber DTann, Du Ijoft mir aud?

nidjt ben geringßen Brillanten, ja nidjt einmal einen einfachen <SoIbfd?mncF
gefdjenkt."

man«: „3fi auch jegt gan3 unmöglich, Bärrdjen, benf wo bie (Solb«
unb Diamantenfelber (Eronspaals bnrd? ben Krieg uollftänbig unzugänglich ftnb."

Uriefkajten hex Rekktion.
Peter. Unb gerabe auf bie gefttage 10ill man gerne ber eigenen gaulljeit

pflegen ; fegt benn ber SBeltenauälneffer ben SReilenjeiger nicht, bag er felbft barauf
auâruhen Fann? — L. B. i. C. Daö artiftifd?e gnftitut Drell güjjli in Rurich hat
mit ber Herausgabe non ben reich ittuftrierten „granä unb MndjenS 2l6enteuer"
oon %anm) Söernftorff roieber einen Haupttreffer für unfere lieben Kleinen gemacht,
gür unfere 6—10jährigen ©taatömannen fehr empfehlenswert. — H. i. B.
Die „Ranca populäre", welche in Qürich gegrünbet würbe, ift aüerbingS ein fehr
wohltätiges ^nftitut, aber wir müffen bod? auf bie VeröffentFidjung ber eingegangenen

»riefe Besiegten, ba wir unS fo wenig mit bent HopotgeFarwefen, als mit
bem Sombarbieren oon ©ffeFten befaffen fönnen. — E. E. i. N. Die Senbung Farn
unS bieSmal mit Strafporto p; erFunbigen Sie fid? nochmals bei ber jîoft. —
B. W. i. Z. »eften DanF für ben Vorjcblag. Unfere KartenfabriFen werben in
golge beffen gemiji großen 216fah finben. — 0. T. i. G. Die iüuftrierte „Schwei}"
oerbient bie weitefte Verbreitung unb iljr gebührt eS, bafj man fie überall empfiehlt.
Dejt unb »ilber finb gut unb reich. — È. H. 1. C. H«t noch Seit mit biefet »e=
lehrung ; aber wir gebenFen fie bod? in anberer gorm ju fetoieren. — Dr. Z. SEßir
werben »lüge haben, biefen Vorfcglag über bie geftjeit unter ju bringen. DanF unb
©rufi. — J. S. i. C.-G. »atüilid? oerjpätet e.ngetroffen. Dafür ein „profit »eu--
jahr! — H. i. A. SÜtr wollen bem »udje nachftöbeut; bis jegt fanben wir eS
nicht, ©ruf}. — J. i. P. Den „©rütlianerFalenbet" ; wir haben ihn fdjon früher
befprochen unb empfohlen. — M. i. Z. ©efl. nicht oergeffen, bem KünftlerhauS jegt
»ejud? ab}uftatten. — S. C. i. B. Sehr angenehm. Weiteres brieflich — E. S. i.
Z. DaS riecht wahrhaftig gan} engltch, waS Die S- S-" in »0. 343 ihren
Sefertt mitteilt: „©ine ©aunerbattbe hat biefer Dage unfere güridjer ^oli}ei
abgefangen." Seiber ift eS aber nicht wahr. — V. B. DaS Seil, eS hat gelaffen;
nun gibt eS Seit }u jaffen; boch Fann eS nicht gejegegen, will mich bejubil'äen unb'
finn nun Dag unb 3Fad?t, wie man baS Süpplein macht, bafj fie mich nicht am
©ffen cor lauter Siebe Treffen. — D. v. B. Vieles liegt noch «n ber »läppe, waS
erft fpäter unterbringen möglich ift. — F. V. 1. J. Die „fdjtichten Söeifen" un=
ferer liebenSmürbigeit Dichterin »1 a r t e Döbeli finb nun bereits in britter Auflage
erfdjienen. DaS ift an fich fd^on Sob genug. — M. A. i. 0. Die 2tuSmaf)l ift grog, ©in
fehr gebiegeneS »ueg ift 3. ». „Der Kinberfreunb", fchwei}erifch illuftriertè Schüler»
}eitung, »ebaFtioit oon ötto Sutermeifter. iflreiS gebunden nur gr. 3.— bei
»üchler & ©0. in »ern. — Trampi. ©efl. wieberFommen. — Z. i. 0. Verdienter
fd?arfer Pfeffer. ©djabe, bag nicht Die Sßedjten Vergalten müffen. — i. B. Unfere
»lutter Heloetia ift fdjeintS aud? noch nifgt über alle Siebe l?mauS ; wenigftenS fah
man fie biefer Dage ein ©änfeblümcgen im »unbeSratSfaal }er}upfen: „J'adore!
Je n'adore pas!" — J. J. A. Schönen DanF für bie ©emiifjungen, aber bie S«t
reichte leider nicht gin. ®aS ift niegt megr, wie oor }wan}ig gagren, als man noch
arbeiten burfte, fo lange man wollte. — Verschiedenen. Anonnmes wirb nidjt
6«ü(ftftdjtiflt.

Reithosen, solid nod bequem
•I. Hersog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

Grössfe^und leistungsfähigstes Etablissement der Möbel-Industrie.

rewerl>elialle
der Zürcher Kantonalbank• •

92 Balmhofstrasse ZÜRICH Bahnhofstrasse 92

Als nützlichste

1

99-5

empfehlen :

Herren- und Damenbureaux, Sekretäre, Arbeitstische, Büffets, Silberschränke,
Ausziehtische, Krankentische. Kindermöbel, Musikständer, Etagèreu etc.,

Polstermöbel jeder Art.
Minister-Bureaux und Stühle (Zürcher Fabrikat).

Complete Salon-, Speise- u. Schlafzimmer-JLinrichtunfjen
lOCT" Weitgehendste («arantie.

J. K. ï,l »T
Geigenmacher in Zürich

Stadeihoferplatz 10

von Autoritäten «nd Fachmasikern des In- und Auslandes als
ÇnP71flllût ^uns'llerecä(e, sauber und korrekte Reparaturen von Streichinstru-
UptLlUllüL menten anerkannt.
'Vorzügliche selbstgebaute (Helgen und Cellos, mwmimBogen. Ktnis, deutsche und italienische Halten.
PERMANENTES LAGER wirklich alter, deutscher, französischer und acht

italienischer Meister-Instrumente.
Verkehr mit ersten Autoritäten, Musikdirektoren, Sammlern etc. des Auslandes

bezüglich Ankauf, Verkanf, Verkaufs-Vermittlung wirklich

alter Original-Meister-Instrmnente.
Atteste erster Autoritäten des In- und Auslandes. Diplom i. Klasse Zurich 1894
Ankauf alter, auch ganz defekter Instrumente. Médaille .1 argent Genève 1896

Künstlerhaus Zürich
Thalgasse 5. neben der Börse.

VIII. Serie ^vdiu üü.Ndv bis Anf. Jan.)

Ifaljiiiiiljls - ilusllfiiijj
(Sürdjer ^üttJU«.

„Im Sterben", Gipsgruppe von
Prof. Roth. 74-x

Täglich ununterbrochen geöffnet
von 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends.

Ankengisse Zürich I Ankengasse

Café-Restaurant z. „Züriröthel"
in nächster Nähe des Rathauses.

Sehr schönes Lokal mit grossem
Gesellschaftssaal im I. Stock. Exquisite
Küche in Zubereitung von Fischen,
gebacken, en Sauce und en Mayonnaise,
nebst übrigen Speisen. 98-6

Sehr gute, reingehaltene Weine, offen
und in Flaschen, ausgezeichnetes Bier.

fA.HOffiMMANM'
„.. ZÜRICH

-^eiémdtoffe atfer Ctrt
SMen (?imponâ|;3C£eiàer
(Sfoiwealloeiiàô Cravatten,

icfiiir;\en éTu-tferrze
JF iVERKAUF nuran PRIVATE

ab FABRIK

franco u. zollfrei ins Hans geliefert.
Verlangen Sie Muster. 70-52



it seiner V orzüglichkeit
und seiner massigen Preise

wegen das beliebteste Frühstück

von Jung und Alt.

Photograph.
Atolle

Aufnahmen bei

'o -11 jeder
Witterung.

Schiff-
lande 24

ZÜRICH

Feine Spezialitäte
in

in- u. ausländscen

Tabaken,

Cigar re

und C fg

retten

95-13

Zürich I,

S Limmatquai 76.

für Kunstfreunde, schöne
Pariser Originale in bester
Ausführung. Illustr.
Katalog nebst 48 Bildchen
und 3 Cabinets oder Ste-

reoscop Fr. 5. Gut gewählte Sendungen
à Fr. 10, 20, 25. R. Gennert, 49 N.,
uue St-Georges, Paris. 96-13

Emil Schwyzer & Co., Zürich,
vormals M. Cosulich-Sitterding.

Panzerkassen. Geldschränke.
Fabrik in Albisrieden, Verkaufs-Dépôts bei Herrn Anton Waltlsbühl, Bahnhof¬

strasse 88, Zürich und Ecke Steinenberg-Elisabethenstrasse, Basel.
Telegramm-Adresse: Schweizerkassen Zürich.

Brief-Adresse: Emil Schwyzer & Co., Zürich. — Telephon No. 961, Zürich.

Vorzügl. Acetylen-Brenner.
Sonnenhell. Acetylen-Licht.

Rilligste nnd schönste Beleuchtung der Nen st lt.
Ist mit unseren EntwicklungBapparaten üb rail
leicht and bequem zu erzeugen und giebt

bedeutend helleres Licht als Steinkohlengas
Garantie für antomatisches sicheres Funktio¬

nieren nnd gefahrlosen Betrieb.
Sehr gute Referenzen über Anlagen nnd Pro¬

spekte gerne zu Diensten. 24-24
Apparate für 5, 10, 20, 50, 100, 150 nnd mehr

Flammen.
R. Trost & Cie., Klinten (Aargau).

HC" Bereits in 320 Hotels, Restaur.,Comptoirs, Brasserien etc., eingerichtet.
\

Hofer & Co.,
luithograiiliie, Druckerei &: Verlag

Augustinerhof S, Zürich I
empfehlen ihre best eingerichtete Anstalt zur promptesten Lieferung von

Briefköpfen, Rechnungen, Couverts. Adresskarten, Ansichtspostkarten,
Prospekte, Preiscourante, Zimmerpläne,

Menus, Wein- und Speisekarten etc., etc., sowie aller Art
Druckarbeiten

Geschmackvolle Ausführung von Fabrikansichten,
Plakaten, Reklame-Affichen etc., etc.

Verlag von Plänen der Stadt Zürich von 1376 bis zur Gegenwart.

I* Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

Aug. de Kennen,
77-20 Zürich I.

PhntnC und Ansichtskarten.r IIU lUo" _ Preisliste gratis.—
P. Fllippo, Casella 541, Neapel.

Pariser-Artikel
Neuheiten non pine ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.
Versand gegen Nachnahme.

Spezialität m Parfumerien.
A. Zehnder-G-erber,

Coiffeur, 69-26
Limmatqnai Bahnhoibrttcke.

„Der Gastwirt"
Fachblatt für Hoteliers und Restaurateere

Abonnement perJahr5Fr.

WUlricus"

Passugg
bei Chur

bei Störungen d. Verdauungsorgane,
Verschleimung jeder Art, Erkrankungen der
Nieren, Blase, Leber u. Galienwege, Fett-
suoht u. Zuokerharnruhr, verspricht eine
Kur mit

Pasaugger
Ulricas-Wasser

stark aikal. eisenhaltiger Natron Säuerling.

In allen Apoth. u. Mlneralwaaserhand-
ltwgen od. direct, durch d.Verwaltung d.
Pa89tigger Heilquellen G., Passu??.

Kränkliche Kinder.
Herr Dr. med. PÖschke Stabsarzt a. D. in Grossenhain (Sachsen)

schreibt: »Dr. Hommel's Haematogen habe ich In zahlreichen Fällen mit
vorzüglichem Erfolge angewendet. Ausser bei kleinen Kindern wegen
körperlicher Schwäche, sowie bei Erwachsenen nach schweren Krankheiten in
der Reconvalescenz, habe ich insonderheit bei schon grösseren, hochgradig
blutarmen Kindern von 6—14 Jahren, u. A. bei meinem eigenen 8 Jahre
alten Töchterchen, Ihr vorzügliches Präparat voll schätzen gelernt. Gerade
bei den zuletzt genannten Fällen war die Wirkung bereits nach 5—6 Tagen
geradezu überraschend. Der Appetit hob sich in ungeahnter Weise, und
Fleischnahrung, die vorher mit Widerwillen zurückgewiesen worden war,
wurde nun gern und reichlich genommen.«

Herr Dr. med. Pust, Stabsarzt in Posen »Dr. Hommel's Haematogen

hatte bei meinem durch Keuchhusten arg heruntergekommenen Kinde
einen geradezu verblüffenden Erfolg. Die Esslust nahm täglich mehr und
mehr zu, das Fleisch wurde wieder fest und die Gesichtsfarbe eine blühende.«
Depots in allen Apotheken. 1-3

Nicolay & Co., Zürich. I

Sp^flrXßpeziatifäf

J>ol:

Franz Carl Webep

62 Mittlere Bahnhöfstrasse 62

^ZÜRICH

Interessante, komische nnd nützliche Bücher.

Das Schweiz. Deklamatorium
240 Oktavseiten. Urkomische und ernste Gedichte, Deklamationen, Possen.

Witze, Theaterstücke. Broschiert Fr. 1. 50, geb. 2. —
Ernste und lustige Sinnsprüche oder Perlen —. 50
Sachen zum Lachen von Sagsnur —. 50
Petrus als Kastellan an der Himmelspforte (interessante Novität(.

Humoristisch aber dezent geschildert —. 50
Eine Predigt in Reimen, gehalten an einem Fastnacht-Samstag —. 20
Gantanzeige —. 20
Lustige Handwerkersprüche in Reimen —. 20
Der kleine Dollmetscher oder der beredte Franzose. Einfache,

praktische Methode, in kurzer Zeit und ohne Lehrer geläufig
französisch sprechen zu lernen. Brosch. Fr. 1. ;—, geb. 1. 20

Vollständiger Liebesbriefsteller, 80 Oktavseiten. Ein neuer Rat¬
geber in allen Herzensangelegenheiten. Brosch. —. 75, geb. 1. —

Der nene Briefsteller für Abfassung von Briefen, Empfehlungen.
Bestellungen, Inseraten, Rechnungen, Wechseln, Quittungen,
Vollmachten, Verträgen etc. 260 Seiten, geb. 1. 50

Bei Einsendung des Betrages franco, sonst Nachnahme durch
88a-6 a. Niederhäuser, Buchhandlung, Grenchen.
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